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Die sehr solide Arbe i t des Römischen Profes
sors aus dem Franziskanerorden sieht (und er
weist) eine erstaunliche K o n t i n u i t ä t der Grund
konzeption i n den pastoralen Ä u ß e r u n g e n des 
jungen Mitarbeiters i m Staatssekretariat, den 
Predigten, Hir tenbr iefen und sonstigen Ä u ß e 
rungen wie M a ß n a m e n des Erzbischofs von M a i 
land u n d den ersten Dokumenten des Papstes. 
Durchgehend ist die Ze i t nähe , die redliche Be
m ü h u n g , Tatsachen wie Ursachen der religiösen 
und sittlichen Entordnung in der heutigen Wel t 
zu erkennen und die notwendigen, zeitgerechten 
A n t w o r t e n i n der gesamten kirchlichen Seel
sorge zu über legen und zu schaffen, nicht zuletzt 
i n der H i n f ü h r u n g der Laien zu ihrer Berufung 
und Mitsorge. Es geht diesem Pastoraltheologen 
und Seelsorger um die immer neue Anpassung 
der unve rände r l i chen Wahrheiten an die d r ä n 
genden Anliegen des historischen Augenblicks. 
V o n dor t her gewinnt er die »Kr i t e r i en« für eine 
z e i t g e m ä ß e Seelsorge: Erkenntnis und Aner
kenntnis der Situation, missionarischer Geist, 
apostolische Sorge um die der Kirche Entfremde
ten. So ersteht eine Rangordnung der pastoralen 
Ziele: Vorrang des »Dienstes am Glauben« , 
rechte Bi ldung des m ü n d i g e n Gewissens, A k t i 
v ierung der Laien. Daraus wiederum erwächst 
eine gewisse Sicherheit der kirchlichen Seelsorge 
i m Gespräch mi t der heutigen Wel t (nicht zu
letzt der der Technik), vorab zum lebendigen 
Gespräch m i t der heutigen Jugend, m i t der heu
tigen Familie und ihren mannigfachen Proble
men und m i t den Bereichen der Bi ldung, K u l t u r 
und Arbei t . (Es ist erstaunlich, wie ernst hier 
die Fragen der Schule bis zur U n i v e r s i t ä t gese
hen werden, die der Bi ldung aller Stufen, wie 
g roßzüg ig das »moderne« Denken i n seiner Be
rechtigung und seinen positiven Q u a l i t ä t e n ge
w ü r d i g t wi rd . ) So schwer dieses Gespräch 
zwischen der kirchlichen Seelsorge und der Wel t 
v o n heute auch sein mag, es ist notwendig, 
wenn die Kirche ihrem Auf t rag treubleiben und 
vor ihrem H e r r n (e in igermaßen) bestehen 
w i l l . -

G e w i ß sind nicht wenige Einzelaussagen,
Problemstellungen und methodische Ü b e r l e g u n 
gen spezifisch ausgerichtet auf die konkrete Si
tuat ion Italiens bzw. der norditalienischen 
Diözese , also nicht unmittelbar auf unsere seel
sorgliche Situation zu übe r t r agen . Aber die 
Grundhaltungen der Seelsorge, die dieses Buch 
ve r t r i t t , gelten zweifellos auch für uns. So kann 
auch der deutsche Seelsorger zu diesem Buche 
greifen, dessen Thesen denen der heutigen deut
schen Pastoraltheologie erstaunlich nahekom
men. (Ais besonders erfreulich sei noch ange
merkt , d a ß der Römische Professor sich bei aller 
»Reverenz« vor dem »ersten Seelsorger der 

Kirche« doch vom Ungeist des Byzantinismus 
völ l ig freigehalten hat.) 
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